
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Torfmoos-Riede des "Liepener Moores"

Verlandungsmoor/See/Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Hohen Wangelin

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
torfmoosreiches Flatterbinsen-Sumpfreitgras-Ried, Torfmoos-Straußgilbweiderich-Fadenseggen-Ried, Sumpfreitgras-Erlen-Feuchtwald,
Hundsstraußgras-Straußgilbweiderich-Sumpfreitgras-Ried, Straußgilbweiderich-Sumpfreitgras-Fadenseggen-Ried,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00508

weitere Veg.-einheiten:
---------------------------------
Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Birken-Moorwald, Hundsstraußgras-Wurmfarn-Ohrweiden-Gebüsch, VE < 1 %: Rohrglanzgras-Röhricht

Den südwestlichen einstigen Verlandungsbereich des "Großen Liepener Sees" prägt auf feuchten - sehr feuchten, bereichsweise auch 
nassen wenig gestörten mesotroph-sauren Verlandungsmoortorfen ein großer Komplex aus Torfmoos-Sumpfreitgras- und Torfmoos-
Fadenbinsen-Rieden und torfmoosarmen hochstaudenreichen Degradationsstadien.
Letztere werden durch Sumpfreitgras geprägt, das mit Straußgilbweiderich, Gilbweiderich, Hundsstraußgras und Sumpfblutauge 
vergesellschaftet ist. Zu den Torfmoos-Rieden, die die sehr feuchten - nassen Moorbereiche (im Zentrum und Süden) besiedeln, gehören 
außerdem noch Schmalblättriges Wollgras und Fadensegge.
Die von der Entwässerung (ein großer zum See hin entwässernder Hauptgraben verläuft von S-N) beeinträchtigen Ränder des Moores im 
Osten, Süden und Westen, wurden vor einigen Jahren mit Erlen aufgeforstet. Dabei entwickeln sich die moorangrenzenden Bereiche zu 
einem mesotrophen Sumpfreitgras-Erlen-Feuchtwald (mit Sumpfblutauge, Hundsstraußgras etc).
Zu der Freifläche (sowohl zur Hochstaudenflur als auch zu den Torfmoos-Rieden) gehören immer wieder auch kleine Ohrweiden-Gebüsche, 
deren Anteil im Norden und mit der Nähe zum genannten Hauptgraben zunimmt.
Wo sich größere dichte Gebüschflächen gebildet haben, prägen Hundsstraußgras, Dorniger Wurmfarn und Flatterbinse die Bodenvegetation, 
d. h. sowohl Nässezeiger als auch Arten nährstoffärmerer Standorte treten in diesen Bereichen  zurück. Die Ohrweiden-Gebüsche sind im 
Norden des Biotopes mit lichtem Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Birken-Moorwald verzahnt, der Übergänge des hochstaudenreichen 
Degradationsstadiums zum Wald verkörpert.
Großflächig begrenzen die genannten Erlenaufforstungen den Biotop. Im Norden und Nordosten grenzen entwässerte Gebüsche und 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Carex lasiocarpa Lysimachia thyrsiflora Sphagnum fallax

Agrostis canina Alnus glutinosa Betula pubescens Eriophorum angustifolium
Polytrichum commune Salix aurita Sphagnum spec.

Aulacomnium palustre Dryopteris carthusiana Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus
Lotus uliginosus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Peucedanum palustre
Potentilla palustris Salix cinerea Salix repens repens Sphagnum palustre


